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Für die Monate 
November und Dezember 
abonnirt man auf die 


| .:horner Ofdentiche Zeitung‘ 


nebſt illuſtrirter Sonntagsbeilage zum 


Preiſe von nur 


1 Mark. 


bei allen Poſtanſtalten, Landbriefträgern, 
Abholſtellen und der Expedition. 


1 Der Miniſterwechſel und ſeine 
Urſachen. 


Die Entlaſſung Caprivis kam auch allen 
amtlichen Kreiſen Berlins ebenſo unerwartet 
wie dem Publikum. Im preußiſchen Miniſter⸗ 
tath am vorletzten Freitag wurde der Stand⸗ 
punkt Caprivis von den preußiſchen Kollegen 

einem Umfange getheilt, wie er ihn ſelbſt 
nicht erwartet hatte. Graf Eulenburg war 
dollſtändig iſolirt. Am folgenden Tage, am 
Sonnabend, inſzenirte Graf Eulenburg den 
Empfang der oſtpreußiſchen Deputation und 
rlieh dadurch einer Adreſſe eine Bedeutung, 
welcher im ſchroffen n 
vorher feſtgeſtellten Anfichten des Miniſterraths 
ine „firaffe Geſetzgebung und energiſche 


| Exekutive“ zur raſchen Unterdrückung der So⸗ 


F Naldemofratie verlangt wurde. Die Eulen: 
rgſche Preſſe nutzte dies ſofort aus und 
Harakteriſirte die Antwort des Kaiſers an die 
Deputation als ein Vertrauensvotum für 
Eulenburg. Die Capriviſche Preſſe trat ſolcher 
Auslegung entgegen. Der Reichskanzler unter⸗ 
ie auch nicht, den Kaiſer auf den Charakter 
leſer Deputation aufmerkſam zu machen und 
gleich damit reichte Graf Caprivi am Diens⸗ 
ag feine Entlaſſung ein. Dieſelbe enthielt die 
10 klärung, daß der Kanzler ein ferneres Zu⸗ 
0 ammenwirken mit dem Grafen Eulenburg bei 
n vorhandenen Meinungsverſchiedenheiten für 
ergebnißlos erachte. Der Kaiſer fuhr darauf 
Nachmittags bei dem Reichskanzler vor und 
derſicherte ihn in jeder Beziehung feiner Ueber: 
nſtimmung. Hiermit ſchien die Kriſis beendigt, 
allerdings zu Ungunſten des Grafen Eulenburg. 
Gerade in dieſen kritiſchen Tagen hatte 
Graf Philipp zu Eulenburg, der Botſchafter in 
ien, den Kaiſer zu einer Jagdpartie auf ſein 
But Liebenberg bei Zehdenick im Kreiſe Templin 
eingeladen. Dorthin fuhr der Kaiſer Dienſtag 
end. Hier fand er alle Eulenburgs, auch 
den Miniſterpräſidenten, den Oberhofmarſchall 
s Berlin, den Obermarſchall Grafen Eulen⸗ 
dug Praſſen und einen Major Grafen zu 
Lulenburg und hier reichte auch Graf Eulen⸗ 
g ſeine Entlaſſung ein und führte zugleich 
Leſchwerde über die Haltung des Grafen 
tivi, insbeſondere über einen Artikel der 
Kölniſchen Zeitung“ vom Mittwoch über die 
erhandlungen im Miniſterrath, der von dem 
eichskanzler inſpirirt fein ſollte. 
6 Am Donnerſtag Abend kehrte der Kaiſer 
dch Berlin zurück. Inzwiſchen hatte am 
Onnerftag Nachmittag die Konferenz der Mi⸗ 
ſter der Einzelſtaaten ſtattgefunden, und war 
N hier Uebereinſtimmung mit ben Anfichten 
hin, Grafen Caprivi bekundet worden. Man 
— die Situation für unverändert. — Nach 
„Kreuzztg“ hat der Kaiſer nach ſeiner 
Nückehr aus Liebenberg Thon. in der Nacht 
um Freitag mit dem Chef des Zivilkabinets 
der die Haltung der offtzioſen Prefie gegen: 
bet Graf Eulenburg lange verhandelt. f 
* Freitag Vormittag fand der Bittgottes⸗ 
hi ft im ruſſiſchen Botſchaftshotel ſtatt. An 
desen nahmen neben dem Kaiſer auch die 
| nidten Caprivi und zu Eulenburg theil. Un⸗ 
ditteldar nach dieſem Gottesdienſt empfing der 
zlſer hintereinander zuerſt den Grafen Caprivi, 
Mn den Grafen zu Eulenburg und hierauf 


A. Fuhr 
eum ark: 
ge“, Lautenburg: M. Jung. 


Gegenſatz zu den Tags 


Ino⸗ 
. Köpke. 


die ſüddeutſchen Geſandten im Schloſſe zu 
Berlin. In der Unterredung des Kaiſers mit 
dem Grafen Caprivi erfolgte die entſcheidende 
Wendung. Der Kaiſer machte dem Kanzler 
die Haltung der offiziöſen Preſſe gegenüber dem 
Grafen zu Eulenburg zum Vorwurf, namentlich 


den Artikel der „Kölniſchen Zeitung“. Ganz 
beſonders fol der Kaiſer ſich nach der „Kreuz⸗ 
zeitung“ verletzt gefühlt haben dadurch, daß in 
der „Köln. Zig.“ und in der „Nordd. Allg. 
Zig.“ betont wurde, daß der „Kaiſer hinter 
dem Kanzler ſtehe“. Der Kaiſer ſoll ferner 


vom Grafen Caprivi eine öffentliche Desavouir⸗ 
ung der offiziöſen Artikel und der Darſtellung 


über den Verlauf der Miniſterkriſis als Genug⸗ 
thuung für den Grafen zu Eulenburg verlangt 
haben. Dies lehnte Graf Caprivi ab, indem 
er erklärte dem Artikel fern zu ſtehen und des⸗ 
halb auch keinen Anlaß zur Dementirung zu 
haben. Hierauf erfolgte die Entlaſſung. 

Graf Caprivi kam als entlaſſener Reichs⸗ 
kanzler in ſein Palais zurück und gab hiervon 
ſofort feiner Umgebung und den Staatsſekretären 
Kenntniß; eine Viertelſtunde fpäter war auch 
der Miniſter⸗Präſident Graf zu Eulenburg 
ſeines Amtes enthoben. Der Kaiſer aber ver⸗ 
ſicherte den ſüddeutſchen Geſandten, daß die 
Entlaſſung Caprivi's keine Aenderung herbei⸗ 
führen werde in Bezug auf die von Caprivi 
empfohlene Politik zur Bekämpfung des Um⸗ 


für das Inland und Ausland hochpolitiſchen 
Frage die letzte Entſcheidung erfolgt aus einer 
verhältnißmäßig geringfügigen Veranlaſſung. 
Graf Caprivi hat den „Muth der Kalt 
blütigkeit“ gehabt; er iſt General. Er hat ſich 
nicht überzeugen können, daß eine „ſtraffe 
Geſetzgebung“ nothwendig und von Segen 
ſei. Er iſt oft verhöhnt worden, daß er über⸗ 
haupt keine Ueberzeugung habe, ſondern als 
„getreuer Diener ſeines Herrn“ deſſen Befehle 


ausführe. Jetzt geht Graf Caprivi als Mann 
von ſelbſtſtändiger Geſinnung. Und ſeine 
Feſtigkeit gereicht ihm zur Ehre. Schon 


in Königsberg ſoll der Verſuch unternommen 
ſein, den Kaiſer zur Entlaſſung des Grafen 
Caprivi zu bewegen. Dieſe Maßregel ſollte 
der Preis für die „löbliche Unterwerfung“ des 
Adels ſein. Sichtlich hat es an ähnlichen Be⸗ 
firebungen auch in der Folgezeit nicht gefehlt. 
Graf Caprivi muß davon Kenntniß gehabt 
haben; ſeine Rede bei Empfang des Danziger 
| Bürgerbriefes ſpielte ſchon auf die Zeit an, in 
der er nicht mehr im Amte ſein werde. Graf 
Caprivi iſt ein durch und durch konſervativer 
Mann. Er hat erklärt, daß ihm bei dem 
Beifall der entſchiedenen Linken „unheimlich“ 
werde. Er hat das Schulgeſetz des Grafen 
Zedlitz vertreten. Er hat dort Anſchauungen 
dekannt, denen wir entgegentreten mußten. 
Dennoch ſehen wir ihn nicht obne Bedauern 
ſcheiden, wenn wir auch ſeinen Entſchluß nur 
zu billigen vermögen. Mit Recht hat Fichte 
die Energie die erſte aller Tugenden genannt. 
Es war an der Zeit, daß Graf Caprivi 
Energie zeigte. Sein Sturz wird das Volk 
über die inneren Zuſtände endlich aufklären; 
man wird nun wiſſen, was man für die 
Zukunft zu erwarten hat. Graf Caprivi war 
ein ehrlicher, ritterlicher Mann, auch als Gegner. 
Er war kein Taktiker erſten Ranges, aber 
ein Staatsleiter, dem auch der politiſche Wider⸗ 
ſacher Hochachtung zollen mußte. Er hatte 
nicht die Genialität ſeines Vorgängers, aber 
er beſaß Talent genug, um ſich in ſpätem 
Mannesalter mit eiſernem Fleiß und geſundem 


Menſchenverſtand in Materien einzuarbeiten, die 


ihm bis dahin fremd waren. Er hat in der 
auswättigen Politik Deutſchlands Rang und 
Stellung im Staatenreigen zu behaupten, den 
Dreibund zu befeſtigen, die Beziehungen zu 
Rußland zu verbeſſern gewußt. Die Gegenſätze 
müſſen unverſöhnlich geworden ſein, wenn Graf 
Caprivi in einem Augenblick entlaſſen werden 
kann, in dem jede Stunde die Nachricht von 
dem Thronwechſel im Zarenreiche erwartet wird. 
In weiten Kreiſen wird man be⸗ 
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ſturzes; denn dieſe Politik habe auch ſeine 
N gefunden. — Somit iſt alſo in einer 


Nr. 46. 


Inſeraten⸗Annahme auswärts: Berlin: Haaſenſtein und Vogler, 
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dieſer Firmen in 


Breslau, Dresden, Leipzig, Frankfurt a./ M., Nürn⸗ 
berg, München, Hamburg, Königsberg ꝛc. 


ſorgen, es ſtehe mehr auf dem Spiel als einige Parteien in folgender Stärke vertreten ſein: 


Maßnahmen gegen die Sozialdemokratie. Das 
Mißtrauen iſt ohnehin wach. Man fürchtet, 
das Reichswahlrecht ſei in Gefahr. 

Als Nachfolger der Grafen Caprivi und 
Eulenburg iſt nach mehreren übereinſtimmenden 
Meldungen Für ſt Hohenlohe, der bis⸗ 
herige Statthalter von Elſaß⸗Lothringen, er⸗ 
nannt worden und wird ſomit das Amt des 
Reichskanzlers und preußiſchen Miniſterpräſidenten 
wieder in einer Hand vereinigt. Zugleich iſt 
Herr v. Köller, der bisherige Unterſtaats⸗ 
ſekretär von Elſaß⸗Lothringen, als Miniſter des 
Innern in das preußiſche Staatsminiſterium 
eingetreten. 

Fürſt Hohenlohe, welcher katholiſch 
iſt und bereits das 75. Lebensjahr zurückgelegt 
hat, war in den 60er Jahren einmal bayeriſcher 
Miniſterpräſident. Von 1871 bis 1881 war 
Fürſt Hohenlohe Mitglied des Reichstags für 
Forchheim⸗Kulmbach und gehörte im Reichstage 
zuerſt der liberalen Reichspartei und ſpäter der 
freikonſervativen Partei an. Auch fungirte 
Fürſt Hohenlohe von 1871 bis 1873 als erſter 
Vizepräsident des Reichstags. Späterhin wurde 
Fürſt Hohenlohe zuerſt Botſchafter in Paris, 
vertrat zeitweilig auch den Staatsſekretär des 
Auswärtigen in Berlin und folgte alsdann 
1885 als Statthalter im Elſaß dem Grafen 
Manteuffel. Eine ſelbſtſtändige Politik hatte 


des Reichskanzlers ſeine Unterſtaatsſekretäre 
weiter zu inſtruiren. Fürſt Hohenlohe wird 
als Reichskanzler und Miniſterpräſident kaum 
mehr als eine ornamentale Bedeutung haben. 

Herr v. Köller, der jüngere Bruder 
des Präſidenten des Abgeordnetenhauſes, hat 
ſeine Karriere im Reichstage gemacht. Der⸗ 
ſelbe war Landrath in ſeinem Heimatskreiſe 
Cammin in Hinterpommern und wurde für 
dieſen auch 1881 in den Reichstag gewählt. 
Ernſt Mathias v. Köller iſt am 8. Juli 1841 
zu Cantreck geboren, ſteht ſomit im 54. Lebens⸗ 
jahre. Herr von Köller war im Reichstage 
Führer der äußerſten Rechten. Als lang⸗ 
jähriges Mitglied der Wahlprüfungskommiſſion 
hat er für die Konſervativen einen Rathgeber 
für Reichstagswahlen verfaßt. Insbeſondere 
befürwortete Köller auch ſtets die ſchärfſten 
Maßregeln gegen die Sozialdemokratie. Miniſter 
v. Puttkamer beförderte Herrn v. Köller 1887 
zum Polizeipräſidenten in Frankfurt a. M. 
Wenige Jahre nach der Ueberſiedelung Köllers 
nach Frankfurt a. M. erfolgte ſeine Beförderung 
zum Unterſtaatsſekretär des Innern für die 
Reichslande. In Berlin iſt Herr v. Köller 
öfter geweſen als Mitglied des Bundesraths 
für die Reichslande. 

Die Gerüchte, welche von einem Entlaſſungs⸗ 
geſuch des Staatsſekretärs des Aeußern, Frei⸗ 
herrn v. Marſchall, ſprachen, dürfen mindeſtens 
als verfrüht gelten. Die Entſcheidung dürfte 
lediglich von dem Verhalten des Fürſten Hohen⸗ 
lohe abhängen. 


Deutſches Teich 


Berlin. 29. Oktober. 


— Der Kaiſer hörte Sonnabend Vor 
mittag die Vorträge der Chefs des General⸗ 
ſtabes und des Militärkabineis und empfing 
ſpäter perſönlich den Statthalter von Elſaß⸗ 
Lothringen Fürſt Hohenlohe und den Unter⸗ 
ſtaatsſekretär v. Köller bei deren Ankunft auf 
der Wildparkſtation. 

— Der König von Serbien hat dem 
Grafen Caprivi, dem Staatsſekretär Freiherrn 
v. Marſchall, dem Minifterpräfidenten Grafen 
zu Eulenburg das Großkreuz des Weißen 
Adlerordens verliehen. Beim Verlaſſen des 


deutſchen Bodens hat der König von Bodenbach 


aus ein Telegramm an den Kaiſer gerichtet 
und ſich für die überaus freundliche und liebens⸗ 
würdige Aufnahme bedankt, die er bei ihm 
gefunden. 

— In der am 15. November beginnenden 
neuen Seſſion des Reichstages werden die 


ürſt Hohenlohe im Elſaß zu vertreten keine | it 
elegenheit. m lag a ben ute | 


61 Deutſchkonſervative, 28 Deutſche Reichs⸗ 
partei, 12 Reformpartei, 19 Polen, 99 Zentrum, 
51 Nationalliberale. 13 Freiſinnige Vereinigung, 
23 Freiſinnige Volkspartei, 11 Süddeutſche 
Volkspartei, 46 Sozialdemokraten, 31 „Wilde“. 
Zwei Mandate ſind noch erledigt, Erſatzwahlen 
jedoch bereits anberaumt. 

— Die „N. A. 3.“ erklärt es für zum 
mindeſten verfrüht, daß die Novelle zum preu⸗ 
ßiſchen Handelskammergeſetz dem Land⸗ 
tage ſchon in der nächſten Seſſion vorgelegt 
werden ſoll. 

— Abg. v. Buchka, der konſervative 
Reichstagsabgeordnete für Roſtock, hielt am 
24. Oktober in Lützow einen Vortrag, worin 
er ſich gegen eine Bekämpfung der Sozialde⸗ 
mokratie durch Polizeigeſetze erklärte, dagegen 
die Einführung eines Getreidemonopols 
befürwortete. Der Antrag Kanitz wurde gegen⸗ 
wärtig umgearbeitet und würde in neuer Ge⸗ 
ſtalt im Reichstag erſcheinen. 

— Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Berlin: 
Ausſchlaggebend für die Aufhebung des 
Verbots, ruſſiſche Werthe zu 
lombardiren, ſoll vor Allem der Geſichts⸗ 
punkt geweſen ſein, daß der Beweggrund, welcher 
zu dem Erlaß des Verbots geführt hatte, nach 
Wiederherſtellung guter wirthſchaftlicher Be⸗ 
ziehungen mit Rußland inzwiſchen weggefallen 
ebenſowenig ein politiſcher 


bank anders behandeln zu laſſen, wie die 
Werthe aller übrigen europäiſchen Staaten, und 
daß endlich eine Befürchtung, der deutſche 
Markt werde jetzt wiederum von ruſſiſchen 
Werthen überſchwemmt werden, beim jetzigen 
hohen Kursſtande der ruſſiſchen Papiere als 
ausgeſchloſſen gelten muß. 

— Wie wir erfahren, hat der Vorſtand 
des Vereins Deutſcher Tabakfabrikanten ſich in 
einer vor kurzem abgehaltenen Beſprechung mit 
großer Entſchiedenheit dahin ausgeſprochen, daß 
nach dem, was bis jetzt über die neue Tabak⸗ 
ſteuervorlage bekannt geworden jei, dieſe 
ebenſo unannehmbar ſei, wie die in der vorigen 
Seſſion abgelehnte, und fordert er alle Kollegen 
auf, in ihren Bezirken dahin zu wirken, daß 

ba Reichstagsmitglieder über das Schädliche 
der neuen Vorlage genügend aufgeklärt werden. 
Wir können nicht genug empfehlen, nach dieſer 
Richtung hin nichts zu verſäumen, denn mög⸗ 
licherweiſe laſſen ſich manche durch die beab⸗ 
ſichtigte Ermäßigung der Steuerſätze blenden 
und halten die neue Vorlage für weniger ge⸗ 
fährlich für die Tabakindustrie als die frühere. 
Dies iſt aber nicht der Fall — eine Arbeiter⸗ 
entlaſſung in großem Umfange muß auch bei 
Annahme dieſer Vorlage erfolgen. Das 
Günſtigſte wäre, daß ſtatt 40 000 Arbeiter nur 
30 000 brodlos werden; aber auch dieſe An⸗ 
zahl von Arbeitern wird kein Volksvertreter 
leichten Herzens auf die Straße ſetzen wollen. 
Außerdem aber würde unter allen Umſtänden 
in unſeren norddeutſchen Zentren die Zigarren⸗ 
fabrikation mit vollſtändigem Ruin bedroht 
werden und es würden blühende Induſtrie⸗ 
gegenden in Stätten der Armuth verwandelt 
werden. Das muß und wird durch Ablehnung 
der Vorlage verhindert werden. 

— Mit dem Abſatz der Looſe der preuß. 
Klaſſenlotterie ſcheint es nicht zum 
Beſten beſtellt zu ſein. Ein Berliner Blatt 
berichtet über eine gerichtliche Verſteigerung in 
Berlin, bei der 50 Viertellooſe nur mit 1751 
Mark verkauft wurden, während der reelle 

Kaufpreis der Looſe 2100 Mk. beträgt. 

Sitzungsſaale des Herrenhauſes 
trat am Sonnabend die dritte Generals 
ſynode zu einer außerordentlichen Sitzung 
zuſammen. Der Präſident des Oberkirchen⸗ 
rathes Barkhausen begrüßte die Synode im 
Namen des Kaiſers und des Oberkirchenraths und 
theilte mit, außer der Agende würden der Synode 
zwei Geſetzentwürfe betreffend die Aenderung 
der Kirchenorganiſation, ferner ein Geſetzentwurf 
betreffend die Erhebung der landeskirchlichen 
Umlage zur Beſchaffung von Mitteln für Hilfs⸗ 


„ daß benſor up . Grund 
vorliegt. die ruſſiſchen Werthe von der Reichs 


geiſtliche, ein Geſetzentwurf betreffend die Ver: 
waltung des Pfarrwittwen⸗ und Waiſenfonds 
Hierauf fand die Wahl des 
Zum Präſidenten wurde ge⸗ 


vorgelegt werden. 
Vorſtandes ſtatt. 
wählt Graf Ziethen. 
Der 


als Arbeiterfeiertag, jedoch nur 
Arbeit ohne wirthſchaftliche Schädigung ruhen 
laſſen können. 


ſchaffen. 
— Eine neue Unglücksbotſchaft kommt aus 
Deutſch⸗Oſtafrika. Wie die „Nat.⸗Ztg.“ 


meldet, iſt von der Kilimandſcharoſtation die 


Nachricht eingetroffen, daß der Botaniker Dr. 


Leut und der Zoologe Dr. Kretzſchmer mit 
Nähere 


mehreren Schwarzen getödtet ſind. 
Nachrichten fehlen noch. 


Ausland. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 


Der Finanzausſchuß des ungariſchen Abge⸗ 


ordnetenhauſes nahm am Freitag den Voran⸗ 
ſchlag des Finanzminiſteriums an. Im Laufe 
der Debatte erklärte der Miniſterpräſident 
Dr. Wekerle, eine Steuerermäßigung ſei niemals 
beabſichtigt geweſen, doch auch eine Steuer⸗ 
erhöhung ſei nicht gerechtfertigt. Die Steuer⸗ 
reformentwürfe ſeien fertiggeſtellt. Er, der 
Miniſter, werde ſich beſtreben, die ganze Ange⸗ 


legenheit im Laufe des Winters zu Ende zu 


führen und weitere Vorlagen machen zu können. 


Die in Ausſicht genommene Spiritus » Steuer ⸗ 
reform bilde den einzig möglichen Modus zur 


radikalen Löſung der Spiritusſteuerfrage. 
Die „Frankfurter Zeitung“ 
Budapeſt: In 


präſidenten Dr. Wekerle zu erklären, daß die 
Budapeſter Finanzinſtitute bereit ſeien, ein ge⸗ 
meinſames Projekt für die Durchführung der 
Klaſſenlotterie vorzulegen. 


Rußland. 

Vom Krankenlager des Zaren lautet das 
am Freitag Abend 9 Uhr ausgegebene Bulletin: 

„Im Laufe des Tages aß der Kaiſer mit 
Appetit, fühlte aber einige Schwäche; im übrigen iſt 
keine Veränderung eingetreten.“ 

Es hat in der That den Anſchein, als ob 
eine Verlangſamung im Fortſchreiten des 
Nierenleidens eingetreten iſt, obwohl man den 
darüber in Umlauf geſetzten optimiſtiſchen 
Meldungen mit größter Vorſicht begegnen muß. 
Mit dem offiziellen Bulletin vom Freitag Abend 
ſteht wenig in Einklang eine Meldung des „Reuter⸗ 
ſchen Bureaus“, wonach der Kaiſer nach einem 
Freitag Morgen bei der ruſſiſchen Botſchaft 
eingegangenen Telegramm ſich ſehr viel beſſer 
befinden und Freitag das Frühſtück mit Appetit 
eingenommen haben ſoll. Der „Polarſtern“ 
habe den Befehl erhalten, ſich ſofort nach 
Livadia zu begeben, um den Kaiſer und die 
kaiſerliche Familie nach Korfu zu bringen. 
Auch einige Athener Blätter veröffentlichen 
Depeſchen aus Korfu, denen zufolge der König 
von Griechenland die beſtimmte Hoffnung aus⸗ 
geſprochen habe, daß der Zar geneſen und nach 
Korfu kommen werde. Die Vorbereitungen in 
Schloß Monrepos werden fortgeſetzt. Daß es 
aber um den Zaren nach wie vor ſchlecht be⸗ 
ſtellt iſt, darüber läßt der Umſtand keinen 
Zweifel zu, daß gutem Vernehmen nach Pro⸗ 
feſſor Grube die Operation beim Kaiſer 
Alexander abgelehnt hat, da er die Verant⸗ 
wortlichkeit nicht übernehmen will. Nach dem 
Bulletin vom Sonnabend Vormittag ſchlief der 
Kaiſer in der Nacht zum Sonnabend ziemlich 
gut. Der Appetit war gut, die geſtrige Schwäche 
war nicht vorhanden. Im Uebrigen blieb der 
Zuſtand unverändert. 

Die Hochzeit des Großfürſten⸗Thronfolgers 
iſt nach den nunmehrigen Dispoſitionen, wie 
ein „Wolffſches Telegramm“ meldet, auf den 
Montag feſtgeſetzt; eine Abänderung iſt jedoch, 
wie vorſichtiger Weiſe hinzugefügt wird, 
möglich. Aus Moskau ſind mittelſt Extrazuges 
die Kronen abgeſandt, welche nach dem 
Zeremonial bei der Trauung des Großfürſten 
zur Verwendung kommen. 

Die Aufhebung des Lombardirungsverbots 
wird in Petersburg freudig begrüßt. Die 
Preſſe mißt die Anordnung der perſönlichen 
Initiative des Kaiſers zu, welcher einen paſſen⸗ 
deren Moment nicht wählen konnte. Größere 
materielle Vortheile ſeien für Rußland damit 
nicht verbunden, dagegen ſei unter den gegen⸗ 
wärtigen Verhältniſſen die moraliſche Bedeutung 
der Verordnung enorm. Dieſer Vertrauens 
beweis rufe die aufrichtige Erke untlichkeit 
Rußlands hervor. Der Grashdanin, die Gazetta 
und die Börſenzeitung ſagen, die ſchweren Er⸗ 
eigniſſe in Rußland hätten den europäiſchen 
Börſen als Mittel zu einem ungezügelten Spiel 
mit den ruſſiſchen Werthen gedient. Tiefbe⸗ 
leidigend ſei das Verhalten der Pariſer Börſe, 
daſſelbe wiederſpräche den ſonſtigen Ver⸗ 
ſicherungen der franzöſiſchen Nation. Die Aus⸗ 
laſſungen faſt aller Reſidenzblätter richten ſich 
gegen Frankreich. 


ſozialdemokratiſche 
Parteitag beſchloß, den 1. Mai 1895 
denjenigen 
Arbeitern als Ruhetag zu empfehlen, welche die 


Gegenüber der Unternehmer⸗ 
Koalition wurde beſchloſſen, dem entſprechenden 
Arbeiterſchutz volle Koalitionsfreiheit zu ver⸗ 


meldet aus 
einer Konferenz ſämmtlicher 
großer Banken wurde beſchloſſen, dem Miniſter⸗ 


verarbeitet. 


Italien. 


Die meiſten aufgelöſten Gewerkvereine haben 
unter Verzicht auf das revolutionäre Programm 
Den elf korporativen Ge⸗ 
neſſenſchaften in Mailand wurden die beſchlag⸗ 
Die Liga 
politiſchen 
Charakter aufgegeben, ebenſo die Mehrzahl der 


ſich neu gebildet. 


nahmten Schriftſtücke zurückgegeben. 
der Eiſenbahnarbeiter hat den 


aufgelöſten Vereine. 
Frankreich. 


Einem anarchiſtiſchen Attentats verſuch gegen 
die franzöſiſche Deputirtenkammer iſt die Polizei 
Dem „Matin“ zufolge wurde 
die Pariſer Polizei davon in Kenntniß geſetzt, 
daß 3 aus Poitiers, Lyon und Lille kommende 
Anarchiſten ein Attentat gegen die Deputirten⸗ 


auf der Spur. 


kammer verſuchen würden. 
Serbien. 


Die ſerbiſche Miniſterkriſis hat die längſt 
endung genommen: Der Miniſter⸗ 
ikolajewitſch hat Freitag Nachmittag 
ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht, welches vom 
werden 
Am Sonnabend Vormittag fand unter 


erwartete 
präſident 


Könige vorausſichtlich angenommen 
dürfte. 
dem Vorſitze des Königs ein Miniſterrath ſtatt. 


Der Führer der Radikalen Paſchitſch iſt aus 
Abbazia in Belgrad eingetroffen augenſcheinlich 


in der ſichern Erwartung, daß die Radikalen 
wieder in Gnaden vom Hofe angenommen werden. 


Aſien. 

Vom oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatz liegen 
jetzt genauere Nachrichten über die Erfolge der 
Japaner vor. Die Japaner ſtehen jetzt auf 
chineſiſchem Gebiet und dürften nach ihren 
Siegen kaum noch auf ernſten Widerſtand beim 
Vorrücken auf Mukden, der Hauptſtadt der 
Mandſchurei, ſtoßen. Aufs Neue hat ſich 
gezeigt, welche elenden Führer die chineſiſchen 
Armeen kommandiren. Es iſt nicht einmal der 
Verſuch unternommen worden, das Ueberſchreiten 
des Yalufluffes durch die Japaner zu verhindern. 
Am Mittwoch Abend begann der japaniſche General 
Nodzu feine Truppen über den Palufluß zu 
ſetzen; bei Sonnenaufgang war der Uebergang 
der ganzen Streitmacht vollzogen. Inzwiſchen 
überraſchte Oberſt Sato, deſſen Kolonne in der 
Frühe Rekognoszirungen vorgenommen hatte, 
den Feind in ſeiner befeſtigten Stellung bei 
dem Dorfe Foucheng am rechten Ufer des 
Fluſſes, und griff denſelben, obgleich er keine 
Artillerie hatte, an. Der Kampf dauerte von 
10 Uhr Morgens bis nach Mittag. Die 
Chineſen kämpften eine Zeit lang gut, wurden 
aber ſchließlich geſchlagen und zogen ſich in 
Unordnung nach Kulienchas zurück. Die 
Japaner zerſtörten dann das Fort und kehrten 
zu ihrem Hauptkorps zurück. Zweihundert 
Chineſen blieben todt auf dem Schlachtfelde, 
die Zahl der Verwundeten iſt unbekannt. 

— — ———̃ — — — r— 


Provinzielles. 


x Gollub, 28. Oktober. In die Kirchenver⸗ 
tretung unſerer evangel. Gemeinde ſind gewählt 
worden: Als Aelteſte Arndt und Schmazer⸗Bergheim, 
als Gemeindevertreter Galonski, Forbenius, Köbel, 
Meinhard, Radtke, Kühn, Mrongowius, Weber, Borch⸗ 
mann, Paul und Peter Gogolin. Freitag, den 2. k. 
Mts. wird Herr Pfarrer Kremer aus Danzig bier 
Gaſtpredigt über die innere Miſſion abhalten. 

Culmſee, 26. Oktober. Die hieſige Zuckerfabrik, 
die größte Europas, hat ſeit Beginn der Kampagne, 
die am 17. September ihren Anfang nahm, bis heute 
Abend 7 Uhr gerade eine Millien Zentner Rüben 
b Es macht dies im Durchſchnitt täglich 
ungefähr 28 000 Zentner aus. Im Ganzen ſind drei 
Millionen Zentner zu berarbeiten. — Von der Rangir. 
maſchine der Fabrik wurde heute ein Bremſer über. 
fahren. Der ſchwer Verletzte fand im hieſigen Kranken. 
hauſe Aufnahme. 

d Culmer Stadtniederung, 28. Oktober. Die 
kürzlich in Ebrenthal im Kruge ſlattgefundene Meſſer⸗ 
ſtecherei wurde im dunkeln Zimmer vorgenommen. 
Nach Ausſage des Arztes dürfte der Verletzte kaum 
durchkommen, da die Lunge ſtark getroffen iſt. Die 
Wirthin hat einen Stich übers Auge erhalten. Die 
Stiche des Bunk ſollte ein anderer erhalten. Der 
Thäter Jäſchke iſt ſchon vorbeſtraft. 

Grandenz, 26. Oktober. In der geſtrigen 
Sitzung der Stadtverordnetenverſammlung wurde ein 
Schreiben des Herrn Oberbürgermeiſters Pohlmann 
verleſen, in welchem Herr P. für den neuen Beweis 
des Vertrauens, der ihm durch den Beſchluß der Stadt. 
verordneten vom 28. September (danach ſollte Herr P. 
gebeten werden, noch im Amte zu bleiben) geworden 
iſt, dankt, und ſich bereit erklärt, der Stadtgemeinde 
noch weiter zu dienen, ſoweit feine Kräfte reichen. 
Diefe Mittheilung wurde mit lautem Bravo aufge⸗ 
nommen. : 

Marienwerder, 26. Oktober. Eine harte, aber 
nicht unverdiente Strafe ift über zwei Arbeiter per. 
hängt worden, welche zwei zur Verſchönerung eines 
öffentlichen Weges dienende Bäumchen vorſätzlich zer. 
ſtört hatten. Dieſelben wurden dieſerhalb vom hieſigen 
Schöffengericht kürzlich zu je vierzehn Tagen Gefängniß 
verurtheilt. 

Augerburg, 24. Oktober. Eine furchtbare Feuers⸗ 
brunſt wüthete in der verfloſſenen Nacht in dem 
Kirchdorfe Buddern. Das Feuer kam in einem Stall 
eines dortigen Krugbeſitzers zum Ausbruch und gri 
ſo ſchnell um ſich, daß in wenigen Stunden das halbe 
Dorf in Flammen ſtand. Die davon Betroffenen ſind 
meiſtens arme Leute, die faſt alle Habſeligkeiten ein⸗ 
gebüßt haben. 

Königsberg, 26. Oktober. Ein ſehr bedenkllcher 
Druckfehler, der eine ſchwere Majeſtätsbeleidigung in 
ſich ſchlteßt, hat der „Inſtecburger Zeitung“ geſtern 
eine polizeiliche Beſchlagnahme eingetragen. Der 
inkriminirke Satz findet ſich in der Antwort des 
Kaiſers an die Deputation des Bundes der Land⸗ 
wirthe, wo der Kaiſer von ſeinen „damaligen Worten“ 
auf die Königsberger Rede bezüglich, ſpricht. Hoffent⸗ 
lich wird der Gerichtshof mit dem Druckfehlerkobold, 


der ſich dabei offenbar nichts Böſes gedacht hat, nicht 


allzu ſcharf ins Gericht gehen. 


Tilſit, 24. Oktober. 


geben 


BD — — ——— — — — 


Lokales. 
Thorn, 29. Oktober. 


— ([Perſonalien.] Der Regierungs⸗ 
referendar Wugk aus Marienwerder iſt dem 
Landrathsamt in Thorn zur Beſchäftigung auf 
die Dauer von 6 Monaten überwieſen. — Die 
Prüfung zum Eiſenbahnſekretär hat beſtanden 
Betriebsſekretär Damnitz aus Thorn. — Verſetzt 
die Poſtaſſiſtenten Glang von Ottlotſchin nach 


Marienwerder, Lüdike von Berendt nach Thorn, 
E. Maaß von Thorn nach Berlin. 


— [Perſonalien aus dem Kreiſe 
Thorn.] Der Wirthſchafter M. von Rucinski 
in Siemon iſt als Gutsvorfteher für den Guts⸗ 


bezirk Siemon beſtätigt worden. 
— [Die Einnahmen der Eiſen⸗ 


bahnen.] Wie im Monat Auguſt, jo weiſen 


auch im Monat September die Einnahmen der 
deutſchen Eiſenbahnen aus dem Güterverkehr 
einen Minderbetrag im Vergleich zum Vorjahre 
auf. Dies gilt insbeſondere auch von den 
preußiſchen Staatsbahnen. Die Urſache der rück⸗ 
läufigen Bewegung läßt nicht ein Rückgehen 
des Verkehrs überhaupt erkennen. Zunächſt kommt 
in Betracht, daß vom 1. Auguſt d. J. ab die 
Staffeltarife für Getreide und Mühlenfabrikate, 
ſoweit ſie ſeit 1891 verallgemeinert waren, auf⸗ 
gehoben ſind. Gerade im Vorjahre hat aber 
wegen des guten Erntewetters, welches den 
Ausdruſch der Brodfrüchte im Anſchluß an die 
Ernte erleichterte, in den Monaten Auguſt und 
September eine ſtarke Verfrachtung von Ge⸗ 
treide und Mühlenfabrikaten vom Oſten nach 
dem Weſten ſtattgefunden. In noch höherem 
Maße trägt zu dem ungünſtigen Ausfalle der 
Eiſenbahneinnahmen aber der Umſtand bei, daß 
im laufenden Jahre in den Monaten Auguſt 
und September der Waſſerſtand den vollen 
Schiffsverkehr auf unſeren Strömen und Flüſſen 
geſtattete, während in den in Rede ſtehenden 
Monaten des Vorjahres der Waſſerſtand über⸗ 
wiegend ſo niedrig war, daß die Schifffahrt theils 


ganz unterbrochen, theils wenigſtens ſtark behindert 


war. Die beträchtliche Rückwirkung, welche hier⸗ 
nach die Geſtaltung der Binnenſchifffahrt auf die 
Einnahmen ausübt, beweiſt aufs neue, wie 
ſcharf der Mitbewerb der Waſſerſtraßen gegen⸗ 
über den Eiſenbahnen iſt. 

— [Schutzvorrichtungen für die 
Uebergänge der vierachſigen Per⸗ 
ſonen wagen! und Schlafwagen. Um die 
Uebergänge zwiſchen den vierachſigen Perſonen⸗ 
wagen und von dieſen zu den Schlafwagen mit 
ſeitlichen, geländerartigen Schutzvorrichtungen 
verſehen zu können, ſofern Faltenbälge nicht 
vorhanden ſind, bezw. nicht benutzt werden, 
ſind ſämmtliche vierachſige Perſonenwagen mit 
je 6 und jeder Schlafwagen mit je 12 ſolcher 
ausziehbaren Schutzvorrichtungen ausgerüſtet 
worden. Von dieſen befinden ſich in letzteren 
Wagen 6 kürzere und 6 längere. Gegenwärtig 
kommen die Schutzvorrichtungen bei den ohne 
Faltenbälge in die D Züge eingeſtellten Schlaf⸗ 
wagen zur Anwendung. 

— [Fahrtunterbrechungen.] 
Zur Feſtſtellung des Umfanges der Fahrtunter⸗ 
brechungen haben die Stationen im Bereich der 
Eiſenbahndirektion Bromberg in der Zeit vom 
1. bis Ende November d. J. jede nachgeſuchte 
Beſcheinigung der Fahrunterbrechung auf Fahrt⸗ 
ausweiſe aller Art zu notieren. Es iſt aber 
hierbei zu unterſcheiden, ob die Unterbrechung 
bei einem auf kürzere Strecken umgeſchriebenen 
oder bei nicht umgeſchriebenen Fahrtausweiſen 
aller Art, gewöhnlichen Fahrkarten, Rückfahr⸗ 
karten, Fahrſcheinheften ꝛc., gewünſcht wird. 

— [Die Aufhebung des Verbots 
der Lom bardierung ruſſiſcher 
Werthpapierel bei der deutſchen Reichs⸗ 
bank iſt zwar noch nicht amtlich publizirt, er⸗ 
ſcheint aber unzweifelhaft. Die Maßregel iſt 
vom Reichskanzler Fürſten Bismarck getroffen 
worden und hat nicht wenig dazu beigetragen 
unſeren Verkehr mit Rußland lahm zu legen. 
Graf Caprivi hat ſich in den letzten Tagen 
ſeiner Amtsthätigkeit das hohe Verdienſt er⸗ 
worben die Maßregel zu beſeitigen; er hat 
damit erheblich dazu beigetragen die handels⸗ 
politiſchen Beziehungen zwiſchen beiden Nationen 


abermals freundlicher zu geſtalten. Die ruſſiſchen 


Papiere ſind erheblich geſtiegen. 0 
— [Die Gewichtsgrenze für ein⸗ 
fache Briefe.] Der Zentralausſchuß Berliner 
kaufmänniſcher, gewerblicher und induſtrieller 
Vereine iſt bei dem Staatsſekretär im Reichs⸗ 
poſtamt unter eingehender Begründung dahin 
vorſtellig geworden, 1) die Gewichtsgrenze für 
einfache Briefe im inneren deutſchen Poſtver⸗ 
kehr von 15 Gramm auf 20 Gramm zu er⸗ 


Schlechte Geſchäfte macht 
Herr Theaterdirektor Huvart hier mit ſeiner Ge⸗ 
ſellſchaft, obwohl die Leiſtungen derſelben ſeitens der 
Kritik volle Anerkennung finden. In Folge des 
ſchlechten Beſuchs der Vorſtellungen hat Huvart 
geſtern an den Magiſtrat das Geſuch um Enthebung 
von feinem Vertrage gerichtet, da unter den gegen- 
wärtigen Verhältniſſen die Fortführung des Stadt. 
theaters mit Oper, Operette, Schau- und Luſtſpiel 
bei einer täglichen Miethe von nur 50 Mk., geſchweige 
denn von 75 Mk. ohne Verluſt nicht denkbar iſt. Wie 
dieſer Tage mitgetheilt wurde, ha“ auch, der Herr Ober⸗ 
präſident bei Beſichtigung des Theaters ferner Ver⸗ 
ben über das Miethsverhältniß Ausdruck ge⸗ 


und Dünagebiet, ſowie für die Oſtſeehäfen 


höhen, 2) die Beförderung von Geſchäſts“ 
papieren unter Zugrundelegung der Definition 
für Geſchäftspapiere im Weltpoſtvertrag inner? 
halb des deutſchen Reiches zu den Portoſätzen 
für Druckſachen zuzulaſſen. 3 
— [Poſtkarten nach dem Aus! 
lande.] Vor einiger Zeit hatte die Reichs 
poſtverwaltung verfügt, daß nur die beſonderel 
für den internationalen Verkehr beſtimmten TE 
Poſtkarten zur Nachrichtenübermittelung nach 
dem Auslande verwendet werden dürften, 
während die zu gleichem Zwecke aufgelieferle 
„Deutſche Reichs⸗Poſtkarte“ — ſelbſt wenn ſie 
mit der ausreichenden Frankatur verſehen wär 
— von der Beförderung auszuſchließen ſei. Die 
Härte, welche in dieſer Beſtimmung lag, 5 
wohl dazu beigetragen, der Dauer dieſer Vor⸗ 
ſchrift ein Ende zu bereiten. Es iſt nämlich 
jetzt folgende Anweiſung erlaſſen worden: 
Regel iſt anzuſehen, daß die im Verkehr aus I 
Deutſchland nach dem Weltpoſtvereins⸗Gebiet Fr 
zu verwendenden Poſtkarten der Vereinsvor⸗ Ir 
ſchrift entſprechend beſchaffen ſein müſſen. 
Kommen indeß irrthümlich noch Poſtkarten der 1 
für den inneren deutſchen Verkehr beſtimmten 
Art zur Anwendung, fo kann bis auf Weiteres 
in den Einzelfällen über die abweichende 
Beſchaffenheit ausnahmsweiſe hinweggeſehen 
werden. N 
— [Zur Gejääftslage) ſchreibt mal FR 
dem „Schiff“ aus Thorn unterm 23. Oktober! FR 
Der Waſſerſtand war auch in vergangener 
Woche ein anhaltend günſtiger, die Kähn { 
konnten im ganzen Strom mit voller Ladung 6 
ſchwimmen. Ladung beſtand firomab aus 
Polen in Kleie, einige Kähne find auch mil Ir 
Roggen hier aus Warſchau eingetroffen, von Äh 
hier wurde Rohzucker nach Neufahrwaſſer ver! 
ſandt. Die Fracht für Kleie Warſchau⸗Thorn Fi 
iſt ſich gleich geblieben, 18 Mk. pro Laſt, ger Fr 
drückt iſt aber ſchon die Fracht für Rohzucken 
Thorn⸗Neufahrwaſſer. Für die erſten Trans porte 
erhielten die Schiffer 20 Pfg. pro Ctr., jetzt 
bieten Verfrachter nur noch 19 Pfg. Aus 
Danzig werden ſtromauf nach Polen Eiſen, 
Baumaterialien, Cement verladen. Der Weichſel⸗ 
ſtrom bietet jetzt ein belebtes Bild dar und die Ih 
Regierung iſt nach Kräften bemüht, fo weit es Fr 
geht, alle Schwierigkeiten, welche für die Tr 
Schiffahrt noch im Strome vorhanden ſind, 
möglich ſchnell zu entfernen. Mehrere Dampf- 
ſchlepper ſind an den gefährdetſten Stellen in 
Thätigkeit, um die Sandbänke fortzuſchaffen. 
— [Dampfkeſſelreviſion in 
Rußland.] Amtlicher ruſſiſcher Bekannt⸗ 
machung zufolge iſt für das Weichſel⸗, Niem 


beſonderer Ingenieur angeſtellt worden, we 
die Dampfkeſſel aller Binnenſchiffe dauernd zu 
revidiren hat. Dieſe Neuerung, die ſich auf 
ganz Rußland erſtreckt, ſoll die Zahl der 
Schiffsunfälle, bei welchen ſchadhafte Dampf 
keſſel faſt immer die Schuld tragen, vermindern. 
Für jeden Keſſel find jährlich 20 Rubel zu 
entrichten. E 
— [Weſtpreußiſcher Fiſcherei⸗ 
Verein.] In der Vorſtandsſitzung am Sonn 
abend tbeilte Herr Delbrück mit, daß der Verein 
ſeit dem 27. Juni 14 neue Mitglieder gewonnen 
habe, was ein erfreuliches Zeichen ſei; an 
Prämien ſeien für Fangen von 25 Fiſchottern 
und 2 Fiſchreihern 60 M. gezahlt. Ferner 
theilte er mit, daß dem Verein Korporations- 
rechte verliehen ſeien. Der Sachverſtändige 
des Vereins, Herr Dr. Seligo, hob bei ſeiner TI 
Berichterſtattung hervor, daß für die Fifcerd I 
in der Nordſee faſt der zehnfache Betrag der 
Aufwendungen für die Oſtſee verwandt werde, 
obwohl der Lachsfang bei uns ein recht erheb- 
licher ſei. Der Herr Vorſitzender theilte alsdann 
mit, daß in Grodziezno (Kr. Löbau) eine Fiſch⸗ 
brutanſtalt errichtet ſei, deren Koſten der Kreis 
trage. Herr Dr. Seligo berichtete demnächſt 
über ſeine Forſchungsreiſen, bei denen er ge 
funden habe, daß die untere Brahe und der 
Schwarzwaſſerfluß mit Forellen reich geſegnet 
ſeien. Demnächſt theilte Derr Delbrück mit, 
daß vom Verein 30 Vertrauensmänner für die 
Provinz gewählt ſeien, ferner, daß die bisher 
für das Fangen von Seehunden gewährten 
Prämien entzogen ſeien. — Aus dem Jahres- 
bericht, den Herr Dr. Seligo hiernächſt er⸗ 
ſtattete, entnehmen wir, daß der Verein 93 
korporative und 857 perſönliche Mitglieder 
zählt. An Prämien ſeien für Fangen von 
152 Fiſchottern 456 M. und für Seehunde 
422,20 M. gezahlt. Die Ausgabe habe 
12 878,65 M., die Einnahme 13 852,88 W,. 
betragen. Bei der Marienburger Fiſcherei⸗ 
Ausſtellung habe die Einnahme 3429,69 Mer 
die Ausgabe 4234,79 M. betragen; das Defizit 
von 805,10 M. ſei indeſſen durch eine Beihilfe 
des Herrn Miniſters gedeckt. Schließlich er“ 
ſtattete Herr Dr. Seligo noch einen Bericht 
über die im nächſten Jahre ſtattfindende Aus“ 
ſtellung in Königsberg, die der weſtpreußiſche 
Fiſchereiverein mit einem Modell der Fiſchbru - 
anſtalt in Königsthal zu beſchicken beabſichtigt. 
— [Der Verband der polniſchen 
Erwerbs: und Wirthſchafts⸗Ge⸗ 
noſſenſchaften] in den Provinzen Post. 
und Weſtpreußen umfaßt gegenwärtig 8 
Vereine, davon 62 im Großherzogthum Poſen, 


— [Feuer.] In der Nacht von Sonn⸗ Submiſſionen und Verkäufe. Budapeſt, 28. Oktober. Wie verlautet, 
abend zu Sonntag entſtand in dem Holz⸗ und | Danzig, Königliches Artillerie Depot. Im Wege der erhielt geſtern das Ehegeſetz ſowie das Geſetz 
all des Grundſtücks Baderſtraße 24 Öffentlichen Verdingung werden am 16. November über die Religion der Kinder die kaiſerliche 


der Provinz Weſtpreußen; 14 von 
In Vereinen haben ihren Sitz in Dörfern. D 
Bilanz der Genoſſenſchaftsbank weiſt in Kohlenſt 


Pen und Paſſiven 8337929 M. auf; Feuer, das mit Hilfe der Polizeifeuerſpriz in igen in 4 bg 9 em und v bib 15 cm unbrauch.] Sanktion. 
Mor der Bank iſt Geiſtlicher Wawrzyniak. kurzer Zeit gelöſcht wurde. Das Feuer war baren Rohren, 792,0 Kg. Gußeiſen aus Artillerie- Petersburg, 27. Oktober. Morgen 
Geſammtzahl der Mitglieder des Verbandes dadurch entſtanden, daß man glühende Aſche Material, 1 644,5 Kg. Stahl aus Artillerie- | erfolgt der Glaubenswechſel der Prinzeſſin 
tigt 28 815, von denen 15 386 Landwirthe, aus dem Ofen in den Stall geſchüttet hatte, 1 3 E ee m Alix. — Im Winterpalais müſſen bis zum 
i Handwerker find. Von dem im abge: wodurch dort lagernde Papierſchnitzel und Kohlen Stüc 12 em Räder 0/64 mit gußeiſernen Buchen, 13. November 24 Zimmer für den Empfang 
enen Vereinsjahre von den Genoſſenſchaften] in Brand geriethen. 131 695,0 Kg. Gußeiſen in unbrauchbarer Eiſen | des Thronfolgers fertiggeſtellt ſein, weshalb Tag 
lelten Reingewinn in Höhe von 292 362 M. — [Die An legeit? 1 le des munition mit Blei und Hartbleireſten, verkauft.] und Nacht gearbeitet wird. 
fallen auf die Dividende 169 729 M., auf Dampfer 3] an der Bazarkämpe iſt an Sar e Var DIR 1 Saen Mark Odeſſa, 27. Oktober. Das Befinden 
Reſervefonds 76 305 M.; die Antheile der | eine Buhne verlegt worden, wodurch der Weg 5 zog . des Zaren iſt unverändert, an einer Ueberſiede⸗ 


3 2 2 2 9 — — ——— TIERES ZT TEE 2 . 2 
glieder der Genoſſenſchaften betragen über die Kämpe erheblich verkürzt worden ilt. Holztransport auf der Weichſel lung nach Korfu wird jedoch gezweifelt. Die 
am 


12090 M., die Depoſiten 13 106 545 M., — [Temperatur heute Morgens 8 Uhr 27. Oklober. Trauung des Thronfolgers ſoll im Kranken⸗ 
. Keſervefonds 1 369 043 M. Der Der 5, Grad O. Wärme; Barometerſtand] n Hormig und Suder 2 Traften 4> Kiefern zimmer des Zaren ſtattfinden. 
I ostag findet am 29. und 30. d. Mts. in | 27 Zoll 11 Strich. Rundholz, 3400 Kiefern ⸗ Balken, Mauerlatten und London, 28. Oktober. Eine von hoher 


en ſtatt. — [Gefunden] ein Pferdebahnblock beim Timber: A. e durch Rochmann 2 Traften | Stelle hierher gelangte Nachricht konſtatirt, 
[Beider heut igen Reprä⸗ Stadtbahnhof. = = e Sens pg rofl 2 Fin daß die Beſſerung in dem Befinden des Zaren 
ntantenwahl der hie ſigen — [Von der Weich el.] Heutiger Rundholz; M. Solnidi 5 Traften 2891 Kiefern- andauert. 


nagogen⸗Gemeind e] wurden] Waſſerſtand 1,66 Meter über Null. Rundholz. 
* Herren Adolph Jacob, Aron S. Cohn, — [Eingeführt] wurden heut 57 — . Telegrap hiſche Oepeſchen. 
Mar Gerſon, S. Wiener, R.⸗A. Feilchenfeld, Schweine aus Rußland. Telegraphilche Börien Depeche. = Sl \ in, 12 G ente ar. „get 
I Wollenberg, und als Stellvertreter die d 26. Oktober. Eine Revision der Maaße 2 282 2 > 5 ohenlohe ſtellte ſich heute als eichs⸗ 
„Gewichte b ˖ Fonds: fei 2719.93. kanzler dem Kaiſer in Potsdam vor. 


ren H. M. Jacobſohn, Herm. Dekuczynski,] und Gewichte fand hier geſtern ſtatt. Verſchiedene ; 27 10.94. 
Ya ER elt 8 Gewichte und Waagſchalen wurden beſchlagnahmt, — pace d Tage. e 
aii D Schul Ein netter Knabe ift der Laufburſche Ludwig Spa⸗ en s n 18.85 218,85 
Ein [Allgemeiner eutſcher Schul⸗ſkowski aus Stewken, der ſeit kurzer Zeit in einem Preuß. 30% Conſolss » 93,750 93,70 
ein) Am nächſten Sonnabend findet in 5 Preuß 31% % Conſols. 


N hieſigen Geſchäft als Hausknecht beſchäftigt war. Er . N . 
Salen des Artushofes das Jahresfeſt Matt. | Faßt aus der Laren e Mi. 67 Mi den ganzen We Basar ch 67,700 6760 
i e 


Sein Nachfolger iſt noch unbekannt. 
Jetzt wird als ſolcher auch Graf Botho 
u Eulenburg genannt. Miniſter 
öller traf von Potsdam in Berlin 


* (In Handwerkerverein] wird Beſtand, ging nach Thorn und verludelte den Betrag 2 ein. Die „Kölniſche Zeitung“ be⸗ 
ER Sieden; ® quid. Pfand 656.30 fehlt 
1 näcften Donnerſtag bei Nicolai Herr Jahre alle Spihube it S Weitbr. Mfanbbr, z we u 200, 100,20 zeichnet den Fürſten Hohenlohe als 
Fdtbaurath Schmidt einen Vortrag über die] der Königl. Staatsanwaltſchaft zu Thorn zugeführt onto - Comm.-Antheile . . 200,00 198,00 | eine ſtarke Säule für den Dreibund. 
bringung der Koſten für den Bau der worden 5 . Defert. Banknoten 184,00 163,35 Seine Ernennung dürfte in Wien 
1 wi are und der Kanaliſation halten, zu — ͤ— ͤ — Weizen: Prof 1275 1510 Paris und Rußland ſympathiſch be⸗ 
Yen die Mitglieder des Hausbeſitzervereins Kleine Chronik. Loco in New: Vor? 55 ¼8 557% rühren. : 
aheladen find und auch Nichtmitglieder Zutritt „Zwei Torpedoboote wurden am Freitag FR erlin, 29. Oktober. Der Reichs⸗ 
hen. Da dieſes Thema ſämmtliche Bewohner beim Einlaufen in den Kolberger Hafen in Folge des] Roggen: loe⸗ 109,90 109, anzeiger veröffentlicht die Ernennung 
horns, Hausbefiger wie Miether, intereſſirt, jo | berrihender ſtarken Sturmes leicht beſchädigt, ein Otter. 108,25] 108,20 [des Fürften Hohenlohe zum Reichs⸗ 
Nein 5 1 drittes gerieth auf Grund; zwei Mann fielen über Dezbr. 11025 110,20 | fanzi 1e Köll i 
en recht zahlreicher Beſuch wohl zu erwarten.] Bord, einer davon, der Obermatrofe Bold, ertrank. 3 Mai 115,75 115,50 kanzler ſowie Köllers zum Miniſter 
[Der Haus und Grunde Das Boot Hat keinen Schaden genommen, 12 Rüböl: Oktober 43,50 43,50 | des Innern; an die Grafen Caprivi 
Ueber einen Schiffsbrand wird aus 44,10) 44,00 | und Eulenburg find hohe Ordens: 


eſitzer verein] hält heute Abend im Mai 
5 ; f S : com M.Steuer R 
Bremen berichtet: Auf dem im Freihafen liegenden piritus: 155 erde = a 5159 auszeichnungen verliehen worden. 


en Schützenhausſaal eine Verſammlung ab, 


welcher hauptſächlich über die Stellung- | don ned de ee Okibr. 70 35,40| 35.50 
f 0 . 7 a 9 br. er 0 D 
me des Vereins in der Angelegenheit der I ene e . . Mai 70er 37,30] 37,40 Telephoniſcher Spezialdienſt 
der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“. 


ſofort aus dem Hafen bugſirt und die betreffende Spiritus ⸗Depeſche. 
Abtheilung unter Waſſer geſetzt. Der Schaden iſt A znigsderg, 5 
noch unbekannt. z v. Portatiue u. Grothe. 

„Ein furchtbares Eiſenbahnunglück Loco cont. 50er 51,00 Bf., 50,30 Gd. —,— bez. 
ereignete ſich, wie aus Koslow (Gouvernement Tambow) nicht conting. 70er 31,00 „ 30,75 —.— 
gemeldet wird, vor einigen Tagen auf der Station Oktbr. „ — 
Przybitkowo der Koslow » Woroneiher Bahn. Der 5 
Lokomotivführer des Güterzuges war eingeſchlafen — 
der Zug fuhr deshalb durch die Station und prallte Nenefte Nachrichten. 


mit voller Gewalt auf einen anderen Güterzug. { 
22 Waggons wurden zertrümmert, eine Sendun Berlin, 28. Oktober. Zum Beſten des 


Streſchhölzer geriet in Brand und bald darau Baues der Kaiſer Wilhelm⸗Gedächtnißkirche fand 
erplodirten mehrere Benzinballons. Im Nu war eine | heute Mittag im Königlichen Opernhauſe eine 


9 berloren ihn Roh Bu Fahr-] Matinee ſtatt, welcher das Kaiſerpaar und ein 
er rloren i en. 277 2 1 
Deralte Renz hat, wie aus einer Amts⸗ ſehr gewähltes Publikum beiwohnten. Die 


handlung des Wiener Gerichts, das einen Vormund | Dichtung und Muſik des Kaiſers „Sang an 
für dort lebende Enkel des Zirkusdirektors Ernſt Aegir“, nahm das Hauplintereſſe der Zuhörer 


e eee Kindern rund in Anſpruch und wurde mit dem größten Jubel 
Auszeichnung. Auf der allgemeinen Sande: aufgenommen. Auf ſtürmiſches Verlangen mußte 


ausſtellung in Lemberg (Galizien) ift der Maſchinen⸗[ das ochintereſſante Muſikſtück wiederholt 
fabrik und Keſſelſchmiede von R. Wolf in Magdeburg.: . — i f 8 f 


Buckau für zwei Com pound⸗Lokomobilen von je 160 2 2 g 3 
Mferbefraft, welche zum Betriebe der elektrischen Be⸗ Wien, 28. Oktbr. Sämmtliche Blätter 
leuchtungsanlage dienten, die höchſte Auszeichnung, zollen dem zurückgetretenen Reichskanzler Grafen 


era, BO en e a ee ek Worte der höchſten Anerkennung für 
okomobilen werden „ warolinen „ ſeine als Reichskanzler geleiteten Dienſte und 
triebs nen für eine von dem elektrotechniſchen x 

Gaben des Herrn F. Krizik daſelbſt auzulegende bezeichnen den wahrſcheinlichen Nachfolger Fürſten 
elektriſche Bahr Prag⸗Lieben dauernd Aufſtellung] Hohenlohe als die geeignetſte Perſönlichkeit, 
finden. Wie wir erfahren, hat die Firma R. Wolf.] dieſes hohe und wichtige Amt zu übernehmen. 
beſtrebt, auch ihr überſeeiſches Abſatzgebiet immer mehr | Der Name Hohenlohe's ſei in ganz Deutſchland 


wei ie Berg. und Hüttenmänniſche Aus. 9 . 
ane ie Sennen de Chu ebenfalls mit einer geachtet und populär und habe auch im Aus⸗ 
Lokomodile beſchickt. lande einen guten Klang. 


Malifationsabgabe und des Waſſerzinſes be 
hen werden fol. Der Zutritt zu der Ver⸗ 
umlung ſteht jedem Intereſſenten frei. 
Zum gerichtlichen Verkauf 
n Kowalski'ſchen Grundſtücks in Mlewo hat 
vergangenen Sonnabend vor dem dazu in 
Önfee anberaumten Gerichtstag Termin ans 
anden. Das Meiſtgebot gab Herr Gonſowski 
Culmſee mit 34 200 Mk. ab. 

„ [Pie Reviſion des ſtädt. 
kankenhauſes,] welche am Sonn⸗ 
durch die Herren Oberbürgermeiſter 
Kohli, Kreisphyſikus Dr. Wodtke und 4 
irte ſtattfand, ergab ein ſehr befriedigen: 
> Reſultat. Die Abnahme des alten Flügels 
inte noch nicht erfolgen, da der Umbau noch 
It beendet iſt. 

— [Die Staats- und Gemeinde 
uern] für das 3. Quartal müſſen bei 
eidung der Zwangabeitreibung bis zum 
November entrichtet ſein. 

— [Unfall.] Der Rettmann Julkowski 
achte am Freitag Abend unterhalb der 
eſenſionskaſerne eine Traft Tonnen⸗Rundholz 
| Aulegen und ſtieß dabei auf die Spitze einer 
dune. Trotz des nachdringenden Waſſers 
zollte J. die Traft flott machen. Hierbei 
rzte er ins Waſſer, kam aber ſo glücklich in 
Höhe, daß er ſich ſelbſt retten konnte. 


Berlin, den 29. Oktober. 


Berlin. Die aus Livadia, Petersburg, 
Paris und Darmſtadt hier eingetroffenen Nach⸗ 
richten melden, daß die Beſſerung in dem Be⸗ 
finden des Zaren anhalte, der Kräftezuſtand iſt 
unverändert; Profeſſor Sacharjin hat ſich ſehr 
überraſcht über dieſe Wendung geäußert. In 
Folge dieſes Stillſtands der Krankheit hofft 
man, daß der Zar der morgen ſtattfindenden 
Vermählung des Thronfolgers werde beiwohnen, 
doch iſt dies nur eine Annahme, da ſich der 
Zuſtand jeden Augenblick wieder ändern kann. 
Die ruſſiſche Preſſe äußert ſich ſehr befriedigt 
über den Beſuch des deutſchen Kaiſers bei dem 
Bittgottesdienſte in der Kapelle der ruſſiſchen 
Botſchaft. Die Einſetzung einer Regentſchaft 
hat ſich nicht beſtätigt, vielmehr unterzeichnet 
der Kaiſer alle Dokumente ſelbſt. 


Verantwortlicher Redakteur: 
Friedrich Kretschmer in Thorn. 


Moderuſte u. ſolideſte Mäunerkleiderſtoffe 1 75p Mtr. 
Original-Muftercollectionen in billigen, mittleren u. 
hochfeinen Qualitäten, wobei Paſſendes für Jeder⸗ 

mann, verſenden bereitwilligſt franco ins Haus. 
Dettinger & Co. Frankfurt a. M, Fabrik-Depot. 


| 


5 Dankſagung. 


„Mein litt ſchon feit I 8 | 
Sue be sei, Goftfeldt, Thorn, Setlerſraßt. Nas Basen 
n rücken, welche n 5 An 10 e € 2 en- und 2 2 
e e a in 
N N den ho * * " 
Dope in b Dee Se Heben Haack Anzüge nad) Maaß. Fertige bel 1. Knaben- Aud, 
i 15 Be e ſandte, ha 3 5 Bi JJC 0 TTT bis zu d f 

1 . ut 1 5 u > ir Paletots, Reiſemäntel, Jaquetts zu den eleganteſten. 


4 Gertäten Dont AUS. ner, | Dane ind Mädchen dete, Mäntel, Pellerinen It. 


ez. 
[gez. 3, 3,75, 4 bis 15 Mk. 


Ausschliesslich Geldgewinne und ohne Abzug zahlbar. 
Am 9. November 1894 unwiderruflich 14 90000 = 90000M. 


13 40000 — 40000 , 
' Gewinn-Ziehung 14 10000 — 10000, 
1a 7300— 7300 „ 


der neunten 


* — 

44 3000 12 000 „ 
Weseler Geld- Loſterie. f 8. 
Original-Loose 4 3 M. (Porto u. Gewinnliste 163 so z 10000 ! 
f Berlin W., (Hötel Royal). 3 a >: 5 

m 004 100 = 30000 
Carl Heintze, Unter en Linden J. 500 4 50= 25000, 
Geehrte Besteller werden gebeten, die Aufträge 1000 à 40 — 40000 „ 


Pfriemesdorf b. Cöthen. auf Loose auf den Abschnitt der Postanweisung 1000 A 30 = 30000 „ 
zu schreiben. 2888 Baargew. — 342300M. 


Er Zahnarzt. | ne | Hanskleider, Ballstofte pi, | & 8 f. re > | a Versandt der Loose erfolgt auf Wunsch auch unter Anehnabae. 
Loewenson, Treppiene) E Bettrorleser. Tücher, | Foembaut und Ae 2 Trüflige Ammen 


3 ’ 
ER 2 4 bis 20 Mk. 20 bis 75 Pf. 10 Pf. bis 10 Mk. iſt billigſt 1 iehlt A. Grubinsk 
| Breitestrasse 21, Il. [FTanette,| [ein ae e eee ge 
332 All — 11 — d N 16, 18 bis 40 Pf.] 18 3 — 2 2 Ein gebrauchter Kachelofen Aufwärterin geſucht Breiteſtr. 11, I. 
12 Steppe: Tricottalllen, Schürzen, Nöte, | | — ee 
N. E n a m e n. I? 2.40 fi 7 2 sog. 150 Pf. bis 1.50 dr. | ll 80 bi dit ſofort zu verlaufen bei Max Braun. Aufwartemädchen geſucht 11 
Billig! chillerstr. 4, 11. 


Bevor Sie 
alte Woll⸗ 
ſachen zur 
Umarbeitung 


p 2 Bet Si Billig! 

Wolihemden, Hosen, Blouſen, Bett-Inlett, nen Stickerei Kleider, * 2 

| ö | 3,5 lles gut. Qualitäten. 4 bi 8 7 möblirtes Zimmer mit Penſton von 

| 1,10 bis 4.50 Mk. 1 ti3 3,50 Mk. 5 e = - m = bis 12 Mk. | 6 Töpfe für 50 Pfg., 1 ſofort zu verm. Fiſcherſtraße 7. 

un ekunn N raunes un eiße einzeng in allen in möbl, Vorderzimmer, mit ſep. Eingang, 

| Wanren neueſter Sendung af. | Gattungen, empfiehlt ; E iſt v. 1. II zu haben Bucket 11,1 Trg. 

Fritz Graichen, Thonwaarenfabrikant, 

Neuſt. Markt, am Coppernikus⸗Reſtaurant. Ein möblirtes Zimmer zu vermiethen 

Auch gebe an Wiederverkäufer ab. Strobandſtraße 24, part. 


Ginentücht, Klempnergeellen| E 


Portieren, 
Decken etc, 


—— 


Aechter od. 2 Hrn. v. 1. Nov. z. v. Schlllerſtr. 2. 


verſenden, . 8 
En, laſſen Sie ſich 3 N möbl. Zimmer u. Cabinet, mit auch ahne 
* erst Muster T 1 ampler - Kaffee 9 und Lehrt in 1 Ya. 5.0 Soppernituänte. 24. . 
* f 8 Bun I ist anerkannt der beste 50 bis 80 A Zu miethen geſugt . 
Franz Riemann, Gotha. zum 1. 3 R 


Kaffee Zusatz. 


C. TRAMPLER, Lahr i. Baden. 
a Gegründet 1793. 
Mit der goldenen Medaille prämiirt Drasden 1894, 


= Draina 0 * 10 iton 2 Zimmer. Offerten unter K. an die 
un rain - Aosonlanbeie A Srbedilien dieſer Zeitung. 


M. Stahl, Die Wohnung 


Cultur ⸗ Ingenieur. 
5 R des Herrn Major v. Carnap, Bacheſtr. 17, 
ee ee eden. G. Soppart. 


Nuſter ev. Verſandt franco. Auerkannt 
reellſte Firma. Vertreter geſucht. 


adchen für den Vormittag 


angt Gerechteſtr. 30, part. rechts. 


ber 


Sees 


Gardinen, in allen nur denkbaren Muſtern und Qualitäten, Meter ||| 
von 35 Pfg. an, I 
Abgepaßte Gardinen, weiß und creme, 
Abgepaßte elegante Stores, in creme und weiß, von 2,50 Mk. an. 
en .. Gardinen wie Gardinen⸗Reſte für die Hälfte 
des reiſes. 
Lambrequins, creme und weiß, in prachtvollen Deſſins, von 75 Pfg. an. 
Tiſchdecken, in allergrößter Auswahl, zu beſonders billigen Preiſen. 
Läuferſtoffe, in den verſchiedenſten Breiten, Meter von 40 Pfg. an. 


Wäſche⸗Fabrik, 
Breitestr. 14. 


| 
| 


in entzückenden Muſtern, ſehr billig. 


29 
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000000000000000000000000 
Meininger 1 Mark-Loose 


Loose ä 1 Mark, 11 Loose für 10 Mark, 28 Loose 
AR BG m mm. 
Statt besonderer Meldung ! 

Die Verlobung meiner Tochter Erna 
mit Herrn Emil Loewenberg 
beehren ſich ergebenſt anzuzeigen 
D. Grünbaum n. Frau, geb. Lesser. 

Verlobte: 
Erna Grünbaum 
Emil Loewenberg 


gegr. 1782. 


und daß wir dieſe Haupt- Agentur 


OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO 
BVettfedern und Daunen. 


— 222 


Ausserge wöhnlich preiswerth!! 


5 Leinen⸗Handlung, 
S — » avid, Breitestr. 14. 
um Größte Auswahl in wollenen Unterkleidern für Damen, Herren und Kinder. 


N NN 
Aebernahme completter Ausſtattungen. 


sind in allen Lotteriegeschäften und in den durch 


Plakate kenntlichen Verkaufsstellen zu haben. 
25 Mark, (Porto u. Liste 20 Pfg. extra) sind zu beziehen von der Verwaltung der Lotterie für die Kinderheilstätte zu Salzungen In Meiningen. 


Londoner Phönix - Feuer- Assecnranz- Societät ee Werd. 


; Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß Herr C. A. Guksch 
in Thorn die bisher innegehabte Haupt - Agentur obiger Geſellſchaft niedergelegt hat, 


Herrn Kaufmann Albert Olschewski in Thorn 


n 
9 
1 
77 *. 
175 


Plüſch⸗Teppiche, in den verſchiedenſten Größen und Farbenſtellungen. 

Germania⸗Teppiche, in guter Qualität und ſchönen Muſtern, von 4 Mk. an. 

Bettvorleger, in Plüſch, von 1,50 Mk. an. 

Portièren⸗Stoffe, in den verſchiedenſten Qualitäten und Muſtern, Meter 
von 40 Pfg. an. 

Abgepaßte elegante Portieèren, in reizenden Deſſins, beſonders billig. 

Bettdecken, weiß und farbig, in allergrößter Auswahl, von 2 Mk. an. 

Eine Partie Frühſtücks⸗Decken, ſo lange der Vorrath reicht, à 1,25 Mk. 

Eine Partie Paradehandtücher, prachtvolle Zeichnungen, von 75 Pf. an. 


Mach aan ub 


N 


0000000000000000000000000000 
5000 being. Seer 50, 000 Mk 


treffer 
I. Werthe v. 


= Heute 3 
Dienstag, den 30. October, ½8 Uhr 


Montag, d. 29. October d. IJ, im Saale des Artushofes: 


Abends 8 Uhr, Barkowskii 
Verſammlung im gr. Saale des Schützen⸗ 0 1 vl 
hauſes. Nichtmitglieder find als Gäſte will⸗ 0 n E 2 r mens 


kommen und werden zur zahlreichen Be.“ Billets à 2 Mark, 1,50 und I Mark bei 


Thorn. Eulmſee. ee eee .F. Sch wart 
. 1. Die Kanaliſations⸗ und Waſſerzinsfrage. 2 
Bekanntmachung Danzig, den 27. October 1894. | Sec 125 i Kaufmänniſcher⸗Verein 
- 2. Deri er Rechnungs⸗Prüfungs⸗Kom % ä Mont Mon 
Die Staatd: und Gemeindeftenern Die General — Agentur. miſſion. on nächſten Montag ab jeden 


für das III. Vierteljahr 1894/95 
— October bis Ende Dezember d. J. — 
ſind zur Vermeidung der zwangs⸗ 
weiſen Beitreibung bis ſpäteſtens den 

15. November 1894 
an unfere Kämmerei ⸗Nebenkaſſe zu zahlen. 

Im Intereſſe der Steuerzahler machen 
wir darauf aufmerkſam, daß der Andrang 
in den letzten Tagen vorgenannten Termins 
ſtets ein ſehr großer iſt, wodurch ſelbſt⸗ 
verſtändlich die Abfertigung der Betreffenden 
verzögert wird. Um dieſes zu verhüten, 
empfehlen wir, ſchon jetzt mit der Zahlung 
zu beginnen. 

Thorn, den 25. Oktober 1891. 

Der Magiſtrat. 


Auetſon. 


Freitag, den 2. November d. J., 
Vormittags 10 Uhr 
werde ich vor der Pfanbkammer des Kgl. 
Landgerichtsgebäudes hierſelbſt im Auftrage 
des Herrn Konkursverwalters Fehlauer in 
der Emil Fischer'ſchen Konkursſache 
2 gute Arbeitspferde und 
1 junges Pferd 
öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung 
verſteigern. 
Thorn, den 29. October 1894. 
Bartelt, Gerichtsvollzieher 


Handelsſſammer 


für Kreis Thorn. 


Auf Obiges Bezug nehmend empfehle 


Blitz⸗ und Exploſions⸗Schäden zu billigen feſten Prämien. 


innegehabte Laden anderweitig vermiethet. 


eröffne ich 
einen reellen 


zu unübertroffen billigen Preiſen. 


Jitzung RE Alem] ddem |134-138cm| 10h em 
am 30. October, Nachm. 4 Ahr beginne ich mit dem Verauktioniren des Reſtbeſtandes. . 3 Meterpreis 56 % — | 1,10 | 125 
beige- eures Handelskammer- Bureau. Vorläufig verkaufe ich: „Brieger Leinen B. 124“) Meterpreis 86 98 „ — 

Strickwolle 16, Prima Zollpfd. 1,90 Mk. ReinleineneHerrenkragen, Did. 2, 75 Mk. halbweiß für Leibwäſche m Stückpreis 84 | 90 * Fre 
dto. 18, „ 2,40 „Kinder- und Damen⸗Manſchetten, „Brieger Leinen C. 228“ Meterpreis 1,05 1,16 | 1,85 | 225 
Damencamiſols 50, 75, 90 Pf. Paar 25, 30 Pf. ganz weiß, extra ſchwer 2 Stüdpreis 1,02 | 1,18 | 1,80 2,18 
Damen-Normalhemden Herren⸗Manſchetten 30,35,40,50,60 „ „Grieger Leinen D. 354“) Meterpreis 1,15 | 1.25 | 2,90 — 
lass 3 1,35, 2,00, 2,50 Mk. Fe ot ee und Serviteurs, ganz weiß. feingarnig ). |Stüdpreis 1.12 | 122 2,15 — 
amenbeinkleider aran a ? rc, 9940 7 D a oa Kar ar ve 
1,00, 1,25, 1,50, 2,00 „ Kunben-Ghemifettes . Servitleurg 55 2 Wrede Seinen, Mi, And 3 nis 94 2 | — — 304 
Herren⸗Normalhemden Herren⸗Chemiſettes mit Kragen 45 „ gang ee D 7 | — en ER 
0,90, 1,10, 1,50, 2,00, 2,50, 3,00 Herren⸗ und Knabenträger 2 „Brieger Leinen F. 930 Meterpreis 1,60 1.702,60 = 
Herrencamiſols 0,75, 0,90, 1,00 0,40, 0,45, 0,50, 0,75, 1,00 Mt. ganz weiß, hochf. Vatiftleinen ) Stückpreis 1,55 | 1,65 2.3 — 


Herrenbeinkleider 0,50, 0,90, Wollene Regenſchirme 
5 1,25, 1,50, 2,09, 2.50, 3,00 
Reinwollene Kinderſtrümpfe 
5 40, 50, 60, 70 Pf. 
to. 


Da menſtrümpfe u. Soden 
0,60, 0,75, 0,80, 1,00 Mk. 
Wollene Kinder⸗Capotten 
0,50, 0,75, 1,00 


Verlangen Sie portofrele Über- 
sendung der Muster, bevor Sie 
anderwalt kaufen. 


erheblich 
Grosse Auswahl, & Billige Preise. 


Geſtr. Kinder 


Etwa 6000 Anerkennungsschreiben 
aus dem K Plüſch⸗Capotten 1.25 „ n-Jupons 2 2 
reeller Ausführung der Auftrage. Wollene eee a van — 5 Talente 400 0 mn Mk. 
Chenille-Capotten 2000 u leinene Handtacher, Tifcveden, 
versende Damen⸗Muffen 1,25, 1,50, biig. en garautirt fehlerfrei ſpott⸗ 


2,00, 3,00. 3,75, 4,00 bis 10,00 „ 
Kinder⸗Muffen und Garnituren 
1,00, 1,25, 1,30 „ 
Geſtr. woll Handſchuhe 25, 30, 35, 40 Pf. 
Tricothandſchuhe 40, 45, 50, 60, 75 „ 
Herren und Damen ⸗Waſchleder⸗ 
Handſchuhe, Paar 1,00 Mt 
Herren⸗ und Damen-Glace- 
Handſchuhe, Paar 
Herren⸗ und Damen Glacs⸗ 
Handſchuhe mit Futter, Paar 2,00 „ 


GIN Güyr 7 Ferner einen 
orange 


N 755 kleidchen, Jäckchen, 


-Iu. Kinder -Leibwa 


1.50 „ Taſchentücher. 


| wird durch Issleib’s 


e 1 Verbesserte 

eee 
befeitigt., Beuth 35 Pfg. in Thorn bei 
Adolf Majer, Drognerie, Breiteſtr., 


A. C. Guksch, Briteltr;, und Anton 
Koczwara, Gerberſtraße. 


Schaufenſter bezeichneten Preiſen. 


ruck der Buchdrucker ef, 


E. Rodenacker. 


ich mich zum Abſchluß von Ver: 
ſicherungen auf Gebäude, Mobilien, Maſchinen und Fabriken gegen Feuer, 


Hochachtungsvoll 


Albert Olschewski, 


Schulſtraße Nr. 20, I. 


Wie allgemein bekannt, wird der von mir bisher 
hieſigen Platze ein geeignetes Geſchäftslokal nicht zu 


haben iſt, bin ich gezwungen, Thorn zu verlaſſen. 
Um mein Lager möglichſt ſchnell zu räumen, 


wegen Aufgabe meines Geſchüfts 


Ausverkauf 


Am 15. Dezember 


I Gloria und felbunh re 
ria⸗ ene Rege 
1.75, 2,00, 9,50, 5.00, 5.00 
Herren: und Knaben-Cravatten noch 
billiger als bisher. 
Rein wollene geſtr. Unterröcke 1.75 Mk. 
Anzüge von 50 Pf. an. 


a groß. Poſt. Gardinen, 
Läuferſtoffe, Bettvorleger, Tricottaillen, 
Blouſen, Tinchen e Dowlas, Kinder ⸗ 
öckchen, Haus⸗ u. 
Einen, ., Dane 
che, Kinder ⸗Schürzen, 

Atlaſſe, Sammete, Mulle, Battifte und 


Herren- Filz Hüte, ſchwarz u. coul., ſteif u. weich, jed. Hut 1,90 Mk. 
Herren⸗, Damen: und Kinder Gummi: Boots laut den im 


Brest. 9. Louis Feldmann, Brest. 30 


ſtdeutſche Zeitung”, 


Bericht über den Wohnungsanzeiger. 
. Erhebung der Jahresbeiträge. 
Aufnahme neuer Mitglieder. 
Innere Vereins angelegenheiten. 
Der Vorſtand. 


Allſtädt. evang. Kirchenchor. 


Dienſtag Abends 8 Uhr: 
Berathung über einen Unterhaltungs - Abend 
Um zahlreichen Beſuch wird gebeten. 
Sopran und Alt: 7 Uhr. 
Tenor und Baß: 8 Uhr. 


in und außer dem Hauſe bei 
J. Glowinski, Schillerſtr. 28, im Keller. 


Herrenabend 


im Lokale des Herrn Voss. 


Der Vorſtand. 
Handwerker⸗Verein. 


Donnerftag, den 1. November, 8 


Vortrag: 

„Ueber die Aufbringung der Koſten für 2 

Bau und den Betrieb der Kanaliſation un 

der Waſſerleitung.“ f 

(Herr Stadtbaurath Schmidt.) ir 

Nichtmitglieder willkommen. Die Mi 

glieder des Hausbeſitzer Vereins werden 
hierzu eingeladen. 


Der Vorſtand. 


SS 


7 


Da am 


Berfandthaus für „Brieger Seinen“. 


den bes d II. Friedländer. Ring 17. 
e = Gegründet 1845. N 


Der altbewährte gute Ruf des 


„Brieger Leinen“ 


. A 
Der Stückpreis wird bei 80—88 em Breite von 16 m, bei den übrigen 
Breiten von 20 m an gerechnet. „Brieger Haudtücher, Tiſchtücher und 
Servietten.“ Muſter, Catalog und Aufträge über 20 Mt. frauco. Verſandt 

gegen vorherige Einſendung des Betrages oder gegen Nachnahme. 


9. Weseler Geld- Lotterie. U 
Hauptgew.: 90,000, 40,000, 10,000 


Mark baares Geld. 
3 Ziehung am 9. November 1894. 
a Loos 3 Mark, Porto und Liste 30 Pfg. 


Georg Joseph, Berlin C., Grünstr. 2. 

Der 1. Hauptgewinn voriger Lotterle wurde bei mir gewonnen. 

Magdeburg. Sauerkohl, Meine Wohnung 
Prima Dillgurken, ee 


geſchält. Vietoria⸗Erbfen, „el 6 Hof Inks, 1 Tip. , 


* Pfund 18 Pfennig, — 
Eine silberne Damen- Hemontoir-Ulr 


empfiehlt 
iſt am Sonnabend früh verloren gegangeh- 


S. Raczkowski. 


Ein fein möbl. Zim. nebft Kabinet m. Gegen Belohnung abzugeben in der Expe 
a. o. Penſion b. 3. b. Bäckerſtr. 11, part.] dieſer Zeitung. 
u ſerzu eine Beilage and 
Schön renou. kl. Wahn. u ee Jehcße der been 
eglerſtr. 9 III von ſof. billig zu verm.! Lotterie. 


: M. Schirmer in Thorn. 


Verleger 


